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Oie Kriegslage.
Der D>«i>»tag-Iaqe »t>rricht.
Wb Amiiich Lrastca hanplguartler . 16. Ou» .

westlicher fitWg » fd>auplat ).
Afttoqtupp « Btonprlll , Bupreckst.

3n ein,eine » « bichniiien lebt, di» kompsioiigt ' st aus. 0eii »ch non
stiffeNe wurde ein nüchtstcher Vorftoi, . aslstch o° n
beferer « ngrsts de» Z' inde» abgrwsrsen . hier dnben iich wahrend

' Bucht neue «riiiche fiümpsr entwickelt.
tzeereeprupe Denticher firanprtn,.

Zwilchen « i»ne und Marne und »stttch van ffhaleau -Ihierr,
HI,alter Arlttlertetampl . Tn ttetneren Unternehmunqen und im
«rttpst «der dt, Marne liidwestttch van TaiHgonne brachen wir in

' Äftf in leii.

" ÄÄ > Da ^ 7Sn 'sSr' ' '6̂ Ni.,. r.s. i,che, fiampstuhrun.
alten vrrmeiiun, »truppen besanderrn « ntrtl. Gillette . Itlinen-

rter und « - »werter eröstneten durch ihre urrnichtende Wirkun¬

verein mit Panzerwagen und ZIamnirnwersern der Tnsanterfe
we ^Armee de» ffteneraiaberslrn »on vorhn hat zwischen Taus-

nne und «Ilitch oon Dorman » die Marne überichtiit »». vianiere
„en im Mergenarauen die Sturmtruppen über den Tlus, und
'ulen dam » dt» « rnndlage fftr den tkriel, 6e» laqe ». 3n |aiiletl»
stürmte die steilen hinge auf dem SUduter der Marne . Unter

»rem Schuhe aoitiog iich der Brückenschlag. Tn stetem fiampie
«rchsttesten wir da» zäh, prrteidigte waldgelind « der ersten leind-
tchen Stestungen und warten den Aeind aut ieinr rückwärtigen

nie» bei Lende —ca Lhapeste- Lampli,y —Maren » zurück. Auch
irdttch der Marne entristen wir Aren,eien und Italienern ihr,
len Stestnngen zwischen Urdre und Marne , wir standen am
»nd im fiampl , osiiich der cinie LH- « «»»—Lnchern—ffhaumiza.

Di« Armeen der ffienerate een Mudra und Einem grillen den
rtnd in der ffhnmpagne een Brunn » i«stlich van Beim »» bi» la-
ire an und nahmen Im fiampse mit dem iich unserem Angriss ent-

,^ nd«n Zeinde die ersten Iran, »fischen Stellun « ». Südlich een
naiiren -Moronvilitr « ltiesten nür über die hihenkette Larnistrl—
dachberg—keilberg —Veld,kg durch da, Trichter,elünde der »er-
übrigen Zrühtahnichtechl bi» an die « «merstraste nerdwelltich van
“ » nt « und in da» waldgelünde südlich de» Zichtelberge» vor.

vestltch der Suippe » «nlristen wir dem Zeind « da» kampsge-
ünde der Lhampagne -Schtachten , wischen « uderlv» und süddsllich

n lahnr ». Aus unierer « n,r » s»sront »stlich van Beim » ha» »er
,tn» sein» ,wette Steüung nördlich van yreene »— Sauain—

^Iroh Ileier Wolken und böigen winde » w .' ren die cullitre » -
.üsle tätig . On niedrige» hohen , ritten Ztieger mit Bomben und
staschinenaewebren in den Kamps ans der Lrde ein . Sie tchoiien

stern über dem Schlachtfeld, 0> Atu«,enge und 4 .fetiel-
ltone ab . Die crutnant » töwenbardt und Menckhoit errangen
en Ob-, ceutnant Beste seinen 24. tuttiteg.

Die Zahl der bieher eingedrachie» «ieiongenen beträgt mehr
,l » tZ OOll.

heere »gruppe her,eg Mbrecht.
On kleinen Unternehmungen in cothringen , in den vegeien und

?»«m Sundgau machten wir wesangeue.
Der « rsie Lenrraiquartiermeisler : cudenderfs.

Au» dem Lsterr.-ung. lagerbrricht vom gleichen läge:
Wb W i e II, 19. liilii . Din üiliimie de» Siilffor Docho. nörb

In» des Tonaie .stiiili . tz, in Dti6icnrien und auf bet hochsläche non
«Lsingo slcigerie sich der fitiiiirti . iiiinps , n besonderer .hetiigkeii
kgm Raume de» Moni . Petlicn und den Manie Soioroio inner
Inahin der Dtnli. n. r noch hesüget . übrrfallartiarr firlillerieoorbe
jreiliing nitr gewniiige Siiinnongtiste . Sit wurden oon den brooen
Eiruppfn der ÖS. Division teils durch Iteuer. I. iis im -liohloiiipi ob
t geschlagen , Die Alutovser des Feindes sind oiisierordenliich grob.
"— An der oibanischen ifroni nichts von Aelouss.

Abendbericht de» Grasten Hauptquartier».
Wba Berlin.  Id . Outi. abend». An der Mernesrent hestige

- chegenangrisse de» Zeinde ». vertliche Erfolge tltdwesllich von
Belms , veftlich von Beim » Lage nnverönderl.

Die .Heeresgruppe des d e II l i ch e II Kronprinzen
at am 15. eine» schonen Erfolg errungen , der umso hoher zu b>

Venen ist. nis der Iteind oersuchi hoi. sich diesmoi gegen den dein
ichen Angriis ooders zu oerhoiten ois in srüheren Iraiien 3n den

»rften groheu Kinnpsen dieses Dohres wurde der Hemd ooiilomweii
fiberrojchl und oernichlend geichiogeii . Bei den Ipoieren Käinpse»
hat er siondznhoiieu und die Loge durch chegenongrisle wieder her
gusteiien oersuchi. Er hoi dobei ober ichiechie Ersohrungen ge
macht . Deszt ist der iteiud dozu iibergegongen . dem ertieu Angriss
nicht nur nicht slondzuhniien . sondern er hol seine oordersle Linie
dünner nis sonst beseszt und Hot beinichliichee tiieionde ousizegebeu
Dies gilt besonders oon dem 'Angriss in der Ehnmpogne östlich he
Morne . An der Marne seibsi. deren ileberschreiiung eine ginn
.zende Wossenioi unserer Truppen dorskelii. wor der Widcrstond
roh lind hartnäckig Aber auch hier wurde der sreind unter schweren
Bertusten und bei storler Einbiisie on liiesongenen uolisliindig ge
morsen . Die denlsilieu Truppen hoben oin 15. Aull wieder cheroor
ragendes geleistet Die gelrossenen Borbeieiliingen itubeii sirii ooii
t>ewöhrk Unsere Berinsie iiaiten fiil, in inöszigeii lgieiizen . D
iPegner ist in dein Bewutilsei ». unserem Angriss nicht siondhoti,
.zu können, oiisgewicheu.

Frankreich.
W5 Pari » , lii . Juli . Nei ' ti'»'. Die Bes .1,ies,unq önrt !) dii

| meinPHKtibi ' ^ eldjiiM mürbe tun Mnniiiq wieder nufqenommen.
Wb Piiri ».  tn . Juli . Meidunfl ser Äsience A)(unw . Sonn

i mn „nchmiilnq hot im Wathmile eine feierlidie'IWronftrtltimflyi
i Ohren her alliierten Machte Itattaefunben . Präsident Poincare , hie

t enhen Botschakter . hie Mitqlieher her Meaieriuifl unh zahlreiche
| hernarranenhe Persönlichkeiten waren anwesenh . wnrhen ner

Miiehenr 'Heben flehalten . Pichan führte im Namen her Weflierunfl
si l ' ende '' ans : ..La flern wir bereit sinh, hnrch einen ans her Fre

i, her 'Hölter Ivflriitiheten ^ riehen den blutigen Streit zu bee
_ d n. sii hem wir herausgesarheri wurden durch den heimtückischen

»r .si. ia gern wir geneigt sinh, mit hen Alliierten jeden autari-
f 1i. rt .Mi 'HtMlditaa zur Beendigung her Feindseligkeiten zu prüseu

he, fid) mit unlerer lf hte aerträgt und uns hie gebührenden lhe
nngtuungen bieten würde , ebensa gemisz sinh wir aber auch
T " umphes unseres 'Hechtes infolge seiner moralischen tteberlegen
1-eit Di ? heutige .zeier ist ein neues Untcrpfnnb für hie Macht her

nUiirrlrit Nationen . Die mllilärische Macht durch die Eiarle ihrer . Einzethelietr der Versprechungen seien in einem Buch im ..Irnd »' ,
Armeen deren Bestäi ' de unbegrenzt sind und deren Heldenmut } Department " niedergelegt worden . Außerdem hohe der Hatser pet
soidnlische lugeudetr die « ewunderuug der Weil Heroorgeruse » I soiliich diese Versprechuugeu destoiigt . >>>««>» f <' •>»1 bf 1L* 0' ' *' "
haben , deren Leitung den Vergleich nilT den setndiichen Armeen s Herten in Berlin . München unb Stujiel 1912 und 191.1 sich an per.

cht Z» . "
iiiindgediingen

inifll . it , !
men

Aigierünge
(ttriinbe , die aus der Vernnntr und Aedonleu . die uns dem i,erzen
Io,innen."

Die Amerikaner in Zrankrrich.
Wd W a i h i u g I 0 II . >5. Juli . <9enerot March gibt he

könnt , dast on » den amerikoni >chen Divisionen tu uronkretch end>
tüilig drei Armeekorps pp» |e 2S5 <M«t bis- 250Hl !» Monn organisiert
nd . Die Verschissungen der Truppen nehmen ohne » nierhrechuugeii

im Tempo dir lei,len Monate ihren ,Torigong

Meine Mitteilungen.
Der G e f a n g e n e n - n » t a n s ch m 11 Frankreich.

Der Austausch hat . wie wir bereits gemeidel . nunmehr heguuneu.
Man rechnet hamit , daß monatlich Kmhk» kriegsgeiangene Unter
ossiziere und Mannschaften und ^ ivilgesangene nach Denticki-
land ge>d)asst werden können . Dazn kommen noch 4*UinOssiziere,
die nach den Bestinunungen des Aolonnnens in der Schweiz int .' r
nirrt werden Soweit sie krank sind, können audi sie nach Deutsch
laud zurückkehren Ein derartig großer Etesangenenaustansch ist
in der (Üeschichte aller Äriege etwas ganz Neties und das ganze
deutsche Volk wird die .neimkehreuden . die in der (Hesangenscktast
o schwer haben leiden müssen , freudig begrüßen Nach einer sie.
.' entägzgen Uebergangszeit in Konstanz werden die Mannschaften
ihren , Neservetruppentei ! überwiesen werden . Bon ihm erhalten
sie unter Fortqewährung der Löhnung vier Wochen Urlaub Da
sie nach dem Berner Abkommen weder an der Jront noch in d- r
Etappe verwendet werden diirsen . werden sie als Ersaß für die ans
gelieferten sronzösischen Ziriegsgesangenen der 5Zriegswirtsdiast zu
tesul-rt lverden . Wir werden das Beri 'er Abkvinrnen ehrlid , ans-
ühren und erwarten dasselbe von der sranzösisdien Negierung.

Der Dank des doutlchen Volkes an (He,',eral Friedrich und feine
Mitarbeiter , die die schwierigen mühseligen Berhandlnngen glei »h'
wohl zu einem so schonen Ergebnis geführt Haben, kann nicht Hach
genug veransdjlagt werden.

Ttod) einer!
Neuter meldet über New 7)ark aus Porte nu Prinre ' Der

Staatsrat hot sich einstimmig dahin auvgesprodien . daß V) a i t i
Deutschland hen 81 rieg erklären müsse.

Und wer Hat dem schwarzen Staatsrat eingeilustert . haß er
tun müsse ? Wer es China eingeslüstert hat — Wilson!

Die deutsche votschast in Moskau.
Wie die . Nordd . Alig . Ztg ." mitteilt , wurden her hemsd,eu Bot¬

schaft in Moskau schon vor einigen Tagen hurd , hie russischeMilitär
behorhe 200 Gewehre nun Schuhe her Botsdtast übergeben De?
zleichen wurde her Bvtsdmst das Nad »barhaus liberlgst'en. um darin
He deutschen .driegogesangenen unterzubringen.

Da» Thnsien-Vamphlci.
Berlin.  15 . Juli . Man schreibt der ..Norddeutsdb ' n Allge

meinen Zeitung " : In welch skrupelioser Weise die össentliche Moi
nung durch die angelsädisische Liigenpreiie unter Lvrd Northtlities
Leitung gegen Deutschland unh besonders den deutschen Hader aus
gehegt wird , dafür bietet ein kürzlid , erschienener Artikel des „Wall
Street Journal ". New Park . (Nr . 12b vom 5. Juni » ein tupisdres
Beispiel . Die heimtückischen Berlenmhnngen . hie her Bersasser hem
unwissenden amerikanischen Publikum vorzuseßen wagt , werden,
um ihnen einen besonderen Netz zu verleihen , dem auck» in Amerika
wohlbekannten (ßroßindtistriellen August Thnileu in den Mui o ge
legt . Thnlsen soll eine Broschüre versaßt haben , allgemein belannt
als das Thnlsen -Pamphlet , die schon am 2.1 Januar von dem „Wall
Street Journal " ermähnt wurde und deren angeblicher Inhalt nun
mehr von ihm aussührltch tmedergegeben wird . In scheinheiltg .' r
Weise schicktdie Zeitung voraus , sie habe lange au her Echtheit her
Broschüre gezweiselt . aber sie sei her Sackte ans den (ßrnnd ge-
gangen , habe mit den amerikantsdien Jrennhen August Thmiens
korresvondiert und sei jetzt von her Echtheit überzeugt , lind nun
laßt sie August Ihnsien sokaende Erbaulichkeiten erüihletv

..Ick» schreibe diese Broschüre , weil ich den Demscheu. besonders
her lßeschästswelt . die Augen öffnen möchte über Tatsache » 'Als
hie hohenzollern <!l hi? lluterstügung her hanhelsmelt fnr ihre
Hriegsplane gewinnen wollten , legten sie uns ihre Plane in ^ orm
eines geschnstlichen Unternehmens vor . Eine große Zahl von
Fabrikanten und .handelsherreu wurde ersucht , die Hriegspvlitik
der Vwhenzvllern zu stugeu unter der Zusicherung , daß es ihr
Sdiaden nicht sein würde . Lassen Sie mich Visen bekennen , daß auch
ick) zu denen gehörte , die kick, verführen ließen , dein Hrieg -̂ pl .m der
VzoHenzollern zuzttstimmen »uh ihn zu umerstügen . als dieser Appell
an hie führenden Geschästsletite Deutschlands 1912 1Ü gerichtet
wurde Jdz ließ midi dazu bestimmen , wenn aud , gegen meine
bessere lieberzeugung . 1912 erkannten hie .Hohen ',allertt , haß her
Hrieg notwendig geworden war . uw ho-- Militärsnstem . von dem
ihre Macht abhäugt . zu erhalten . In diesem Jahre hatten hie
Hohenzallern . wenn sie es gewollt Hatten. Deutschlands auswärtige
Beziehtingen so senken können , haß her Friede Eurapas für min
bestens 50 Jahre gesichert gewesen wäre . Eine kanae Jrieden
Periode würde aber sidzerltch unser Militärstzstem zu Ja !k gebrad ' t
haben , unh mit hem 'Aushoren des Militartnstems würde oud ) hie
Macht her Vzvhenzollern ihr Ende erreidtt Haben . Der Maifer und
seine Jamilie durdiidwuten . wie gesagt , die Sad,la,ze klar , und sie
besd,lassen deshalb 1912. sich in einen großen Eroberungskrieg ein
.zulassen

on diesem Ton geht dos Madiwerk weiter ' Der Kader habe ein
gesehen , daß er zum Mrienfiibren die Geschäftswelt brauche , und
habe sie daher durdi große Berspredzungen zu gewinnen oersudü

M r persöulldz wurde die uneutgeltlidie lleberlassuug von
N»000 'Aires Land in Australien s!l versprodien und Zu ? u 5 Pro
zent nerziuslidze Anleihe her Deutsdun Bank non l '.oooo Psuuh
Sterling in Ausiidn gestellt , um mir hie Entwicklung meiner Unter
nehmungen in 'Australien zu ertnvglidien Berschieheneu anderen

Firmen wurh ' N Vwnhelsprivilegien in Indien l !i »erivradien . das.
mohigemerkt . bis Ende 1915 von Deutidüand erobert j«' in sollte . Jiir
hie Ausbeutung Kanadas wurde ein Snuhikat gebildet , bestehend
aus den Eheis von 12 großen Firmen , dessen Betrieb -:Tovital aus 20
Millionen Bsunh Sterling festgesetzt war . wovon hie 'halste von her
be»tfd?en Negierung ausgebracht werden soll!-' .

Mindestens 80 Personen seien herartiae Versprechungen gemacht
worden , unh zwar nicht nur in oager Form , joudern hurd , he
Neichskauzler v. BeiHinaim .nallweg in Privatauhienze ». und alb

sonders euthusiustild , habe fiel) her deutsche Kaiser über die kom-
wende deutsdie Eroberung Indiens geäußert . Die reichen Ein.
nahmen , die mit britischer Zustimmung von den indischen Fürsten
erhoben wurden , wurden nach her Eroberung in einem goldenen
Strom nach Deutschland sließeu . In allen reichsten Ländern der
Erde werde d.e deutsche Flagge über jeder anderen Flagge wehen
Die Mehrzahl der Fabrikanten und Kausleute habe die Krtegspläne
der chohenzoilertt tinterstützt . wenn sie and , einige Zweifel gehabt
hatten , ob Deutschland imstande sei. die Welt zu erobern . Die
meisten von ihnen hätten es tuzwisdien verwünscht . >e dnraus gehört
aii haben , denn nach den Berspredzungen der nohenzollern Hätte der
Sieg bis Dezember 1915 errungen sein sollen.

So weit das Machwerk , das oisenbar bestimmt ist, hauptsächlich
aus hie ungebildete Mulle in Amerika . Australien . Kanada und ihm
allem in Indien zu wirken . Es ist bezeichnend t»r das Bildungs¬
niveau der Amerikaner , daß ein Blau wie das ..Wall Street Jour-
nal " es unternehmen dar !, seinen Lesern einen laichen Uttsinn vor.
zuselzen. Für uns geht aber daraus hervor , daß es höchste Zeit ist.
der ^torthcliisesdien Wühlarbeit mit großen Mitteln entgegenzu»
treten.

Preisestimmen zur Kanzler-Erklärung.
Wb Gens.  Hl Juli . Die hiesige „Feuiile " schreibt zu de»

Erklärungen des Ne .chskanzlers Grasen Bertling über Belgien u
a ; Nach der Erklärung des Neichskan .zlers zu schließen, stehen
.Hertima und Ballonr in her belgischen Frage aus dein gselcheu
Standpunkt . Hertltngs Erklärung räumt eines der größten Frie
fcenehinberniüc aus dem Wege Die Ernennung des Staatssekre¬
tär .-. u. .Hintze gibt , anstatt Dei,t,'d»land in imperialistische Dogmen
'.tirückzuwersen . Anlaß zu einer unerwarteten Erneuerung der in
brr Antwort aus die Papstuote und in der Neichstagsresolution
vom Juli 1917 enthaltenen Grundsätze . Die Entente , hauptsächlich
England , stehen jezzt vor der Nvlwendigkest . die 'Aufrichtigkeit ihres
Interesses an der Unabhänizigkeit Belgiens nt beweisen . Frank-
reich aber muß uns die Desauuerioneu »on Elsaß -Lothringen . Eng¬
land aus Meiopaton .ien . Palästina und die deutschen Kolonien ver-
zichten . In Paris und London weiß man . daß der Friede mit den
Mittelmächten mir auf her Grundlage her Integrität her Gebiete
des 'ilierbtmbee geschlossen werden kann . Wallen die Alliierten nun
Belgien » Martnrium sortseßen . sie. die dem belgischen Boike keiner¬
lei Garantien für ihren lchließlichen Sieg geben können , indem sie
die belgisdte Frage weiter für ihre anneriomstischen Ziele aus
beuten '?

Wb London.  15 Juli . Nemer In Bespredning her Au »«
sührungen de-:- Grusen .üertliug über Belgien schreibt hie ..West-
tnlnfter Gazette " : Es muß oon vornherein gelogt werden , daß
der Gedanke . Belgien bei den Unteriiandlungen als „Pfand " zu be-
nuzzen, sämtlichen Alliierten widerstrebt . Belgien ist das Opfn
'ine » ungeheuren Frevels geworden , für den wir WiederherslellunzZ
»nd Wiedergutmachung ohne Bezugnahin .e auf irgend eine andere
^ireitjrage uerlanaen Wir willen aus den 'Verträgen von Brelt-
Litowek und mit Numänien , was die Deutschen unter der Zuruck
gäbe von Land verstehen , wenn sie in der Lage sir.d. darum zu
seilsdien ober Bedingungen aus '.»erlegen Wenn Deutschland den
Frieden nn'inscht. muß es seine Kriegsfvrmen und Krtegsheizer ent-
fernen und sich dem zintlisienen europäisdten Snstem mit gemein
sanier Beaussidztigung der '.'d«,tu, .gen und gemeinsamer Garantie
der Nechte aller Nationen , großer tnd kleiner , einsügen . Cs wirb
nlltnäblidt immer deutlidzer . daß e: her einzige Weg ist, um für die
jetzt zur Diskussion stehendeu europäischen Fragen eine dauernde
Lösung zu finden . Unsere Antwort an die Deutsdien muß also
dahin lauten , daß unser Ziel die dauernde Pazistzterung det
Welt ist.

TageS 'Runvschau.
Die Ukraine für Aubwanderer noch nicht geeignet. Es liegen

Nachrick ten vor . daß in her Landbevölkerung vieliach hie Absidzk
verbreitet ist. noch her Ukraine auszuwanhern . Insbesondere wirb
behauptet , daß die Steuern unh 'Abgaben dort geringer seien als in
Demschland . Nach vorliegenden Nadtrichten soll sich ein Besizzer
au » hem 'Warthe Brudz hon bereits angekaust haben . Es kann vor
ahniidien Plänen nidzt rechtzeitig und dringend genug gewarnt wer
den . Gegenwärtig und wohl nnd, für eine längere Zukunft kommt
eine entspredzende Auswanherunoserlauhnis seitens der zuständigen
Behörden überhaupt nicht in Frage , so daß etwaige 'Ankäufe tn der
Ukraine durdiaus rnenlos lind . Weiter find die BerhältnUs «' in der
Ukraine für deutsche Ansiedler ketvesmeg » einladend . Selbstver-
stündlich haben die 'At' ßedelü 'igsiustigen an den wohl sehr hohen
nsseiitltchen 'Abgaben und Kosten teilzunehmen , nud , Hat sich hie Be
volkerung in her Ukraine aege,i hie vor Hundert Jahren dort Hinz» ,
aemanberten Deutsdzen während he* Krieges so feindselig verholten,
daß unter den Deutschstämtnlgeu in der Ukraine ein lebhafter
'.'9iit ' !d> nach Nückwanderung besteht Endlich laßt die ostentliche
Sidzerheit in diesen tKegenden nach sehr zu wünschen übrig . E »'
empfiehlt f*d> also nicht, AusmandenMgsplanen nadi der Nkratne
näherzutreten . Es kann nur drinaeud geraten werden , von de,
weiteren Bersolgung solcher tiZedanken und Pläne abzusehen und
oor 'Berwirklidmng solcher Plane den Nat der Neidiswanderunqs.
stelle: Berlin Ehorlottenburg . Wernet Siemensstraße 27 28. einzu«
holen.

Slaulosekrelär kzlnlze in unparteiischemUrfeil.
Ucher den neuen Stnut »l-?hetar v. Vzini.ze fällt Professor Kiim,

Meu - r lBetliuZ ^in der „Tagt . N ." soigendes snmpathisdze Urteil:
Der n ' ,? Staatstninistet g lt als tinbeschrtehenes Blatt , » ab

h 's ui .g ii< politifrhi -m Sinne her Fall (ein . Aber für alle , hie das
Glüll hatten , im 'Hfai I(1I7 mit ihm die Fahrt auf her „Nnudatn"
vo' t New Park »ach Notterdom zu inaihen , ist er es in menschlichen
.Hiusi.kn niw !. Sein tasiliei Bliit . lein energisdzes Eingreifen in
idmüerigen Lagen , *' in Drgani !' ttionst ilt" it . keine stete Hilishereit-
s.ßast tu ö fa;?) liehetisn urhiges Entgegenkommen auch hem gering-
lti" t oegeniih .' r m-' ren hie Lnlttpunkto dieser zwar interessanten , oben
in rn.inchl"? Beziehung vnert : eui c'.-en Fuhrt . Als bei unserer An-
kinlit in Norterd .-m für nichts g^ orgt war . als in Hannover 'elbfk.
d-e Bah .ibeam : >:i d > lteilloseu Biiwirrung unter der ungehenreii
osü" renliisdi '" '. u .«*• i-iiiilrhau l 5 pädtuasle . hie hier gesdüehen tuet
h .' .i ii' llt». >-itlo -> gcaeinil 'etslt .nh ?!' . ordnete Herr v. Hlnße schnell
das Nl -ti 'ze a .i . Il ' .' twachte di? Au -lidtrung »nd legte , wo es nottat.
sell' s: mit nu >b au All du- staub ü« aussakligem Gegensah zu den.



Benehmen hca Öflcryci<fiifA>tfn (•Mmiblen , bei fid> jedem Verkehr
imiI den öd )ifiv.̂ cKi’.| fiii em .uMi " " ö sich um nicht» kümmerte . 'Wer
4*oor » crvii u . » ,,» )«• in Listenm Wrlprrtri, näher kenne »; lernte , der
tWuiann den ifinbriid viner festen und ruhigen , in sich zusammen
«issnbien »ernst , die « »-.» fchu-nnN", aber das Gleichgewicht variieren.
lonDfiit stete. durckmm. lonsegueiu hm,dein wird , und eine » Geiste »,
o<r, durch Uv .e S «i,ti :i,e.:lali .ai oder uorgesahte Meinungen ge
trübt , d«e Weltlage mit t .rrem Blick überschaut . Aus den stahl
d.aue » Aitgen , d,e an di ? Bismarck - erinnern , und den raschen und
tcheren Bewegungen ;prid,t Energie und Tatbereitsd ^ t. Die «ns

scindllch-.' Welt kennt er au » Friedeits - und Kriegszeiten wie wenig
andere und lebt ih .' grstenüver in keinen Täuschungen . Wenn ich
rt> eher wagea darf , vvrauszutagen . was wir von »hm erwarten
rurfcp , l>. wird » cir o. >' .«,tze. flioube idi. der oft gehörten Forde

das, n’| il n .cht die -̂ eii für Worte , sondern für Taten sei. in
wett höherem Maste gerecht werde :., als seine 'Vorgänger.

Oesterreich -Ungarn.
Vettere Mitteilungen de» Strafen Aurian

über die auswärtige Lage.
%h Wien,  15 . ? uli. (straf Bnrian teilte ferner zur mio

man «gen rage folgende » mit : Wem , unsere Gegner immer wieder
«uhne von uns fordern für getanes Unrecht und ..Wiederher
UeUungen ". so ist das ein Anspruch , den wir ihnen gegenüber mit
viel mehr ,zng und Recht erheben können : denn wir sind die An
MKlffenett , und die uns verursachten Schäden sind «Iso vor allem
ttutzumachen . Dva ) mird and » diele Interessenreihe ivohs kaum
„ Entwirrung des surchtbar, ., Kriegsknaneis erheblich hindern.
Unüberwindbar scheint hingegen noch der Trost , mit dem die icrri»
to . taten Forderungen nod » Elsaß Loihringen . Trient . Triest , »ach
aen deutschen Kolonien usw. gestellt werden . .\’)ier ist die Grenze
»lnserer Fricdensdk : -ltschaft , die alles diktieren lassen kann , mir
ntcht den underuhrbaren eigenen Besitzstand Bon Oesterreich.
Ungarn will der Feind nicht nur obtremtcti , tvas er }iir sich begehrt,
»’ö soll auch das innere Gefüge der Monarch «? angegriffen , und sie
Ittnlichst in ihre Bestandteile aufgelöst werden . Ais die (frlemti»
i ' i» kam. dah die anderen Kri -gsmittel zu unserer Riederritgung
' »«cht mehr ausreidnen . da steigerte sich plötzlich das Interesse snr
unsere inneren Berhältnisse ins Ungeheure , liniere Gegner gehen
von einer völlig schablonenhaften Berkennnng d^.» Wesens der oster,
reichisch-ungmischen Monarchie aus . Sie überleben in ihrer Ge.

"der die nngtznblicklichen. wenn auch schmierigen inneren
Probleme derselben , dost die Staaten mit mehreren Rationalitäten
«n der Regel keine Znsallvgebilde sind, sondern Produkte einer
historischen , välkcrgeographischen Rotwendigkeit , welche ihr Cut.
stkhuugv . und Erhaltungsprlnzip ln sich tragen . Sie besisten daher
auch — und dar- gilt iw vollen Maste für Oesterreich und fiir Ungarn
r " oie notige Elastizität und Anpassungsfähigkeit an die wechseln,
l^ n Zeitläufte und die Gabe , sich gen,äst den Bedürfnissen ihrer
!»®i ®Pn Entwidlungsstuse selbst zu resonnieren und ihre inneren
.»krtstn unter Aussdrlust unberufener auswärtiger Einmischung selbst
.'m losen Die Monarchie lehnt einen sren .den Eingriff ln jeder
ktorm cntfdücbm ab , ebenso wie sie sich mit fremden Angelegen-
betten nicht besaht . Wir hoben nie unseren Feinden Programme
vargeichrieden . tuiejle ihre inneren Fragen behandeln sollen , und
wenn von unserer Seite bennodi manchmal daran erinnert werden
ttmftff , dost auch unsere Feinde im Innern nicht eitel Glück und
Eintracht sind, dost es ein Irland . Aegypten und Indien gibt , so
geschah dies nur als Mahnung »iir Reziprozität mit dem Rate:
Mfqrrt vor der eigenen Türe ! Die feindliche Verhetznngspolitik
»« reckt auch nicht davor zurück, durch Ausstreuung von nngebener-
Uchen. niedrigen Berienmdnngen Misttrauen zwischen die Völker
der Monarchie und ihre angestammte Dynastie zu säen . Das wird
«l»r nie gelingen . Rn » muh der entschlossene Abwehrkamps weiter
geführt werden bis zum guten Ende , bis er nn , die für eine fünf«
tifle ruhige Existenz erforderliche Sicherheit bringt . Diese uns m.j.
gezwungene Wehr in Waisen darf aber nicht als Gegensatz aufge-
tastt werden zur 'Rotwendigleit einer unablässigen politischen Be.
EB'llung , nn , die Fiele unserer Selbstverteidigung du. wo e» müg.
lut ift , und ohne bei lichtvollsten Kriegführung Abbruch zu tim.
.zu fetöerti . Die diplomatische Tätigkeit wird bei jeden, Schritte die
ans die Kriegführung sachlich gebotene Rücksicht nehmen . Dte Er
gebnisse der Kriegführung werden für ihre Arbeitseinteilung bc-
»•m' ntcub feit:. Andererseits hat die Diplomatie die Pflicht , unab-
lässig aus dem Auslug zu Irin , iind die Möglichkeiten für eine wirk,
samt Betätigung wahr, »nehmen . So und nicht anders ist auch die
.üiedetvhereitschast der Mittelmächte aulzusassen . Sie wird die
unüberwindliche Verteidigung der Verbündeten nicht einen Augen¬
blick hemmen , sie wird aber nach den siegreichen Schlachten ebenso
wie in der Reit der Kampspa,i ' en, aber ohne neue Friedensange.
Me , immer bedacht sein , daran zu erinnern , dah wir diesen Krieg
2K und zweckloses Blutvergießen halten , den , durch das
Wiedrrkehren dp Menschlichkeitsgesühle bei unseren Gegnern in
federn Äuget,blick ein Ende getnacht werde », könnt «' .

Wb Wien.  Ist . Juli . Der Bericht Vurinns über die mir
wartlge Lage lautet weiter:

Unsere Geg «er erschöpfen ihre und unsere Kräfte , um auf den
Ruinen der Ziriiisation neue Weltordi,ungen vorzubereiten , deren
uerwirk !id)»»ngssähiqe . auch von »ins warm gebilliate Gedankenreihe
sie viel leichter und vollständiger in einen , friedlichen Zusammen,
iitiiffti aller Völker in die Tut un,festen konnten . (Heiuif) — nur
leibe» schwer unter diesem Kriege , über härter als unser Los ist
unsere Entschlossenheit , für unser gutes Recht zu kämpfen , bis der
Feind ablästt von seinen menschheiisbetöreuden . «veil falsch ange
wendeten Ideologien und non leinen , ann,astenden Ilmsturzwillen.
Den .stört unserer Zuversicht in de», so ernsten Schicksal»stunden dil-
den nach wie vor unsere einheitlich , die gleichen Verteidig,mgsziele
verfolgenden Kriegsbündnisse , allen voran unter alter B u n d
mit dem deutschen Reich,  welcher sicki Im Frieden wie im
“riffle als legenbringend erwiesen hat und welcher nach den, unge.
teilten Willen der von ihm beschirmten Völker auch fürderhin die
sichere Grundlage gewähren soll, nn , mit geeignete » Tatkraft und
gegenseitiger lliuerstüstung den Wiederausbau und die hossnungs
freudige Rückkehr zu einen , friedlichen , gesicherten staatlichen und
wirtschaftlichen Leben anzntreten . Sa wie Im Jahre 1879 der Ab.

- . . ii»

Die Secniannsbraut.
Ein deutscher Seeroman oon G E l st e r.

<l.'l . Fortsetzung .- tRadfdruck verboten .)
Inzwischen war die stiste säst unerträglich geworden , obgleich

sich der Abend »jede « enttc . Der stimmel begann sich mit einen,
rötlichen Schleier zu umziehen , wie wenn hört, in der Lust eine Re-
befbildung slattsände . Die See wurde unruhig , obgleich kann , ein
Windhauch zu spüren war Ülalb daraus harte man hoch in der
Lust ein dumpfes Geräusch . da- , wie es schien, nichl nur ans der
Ferne kam. sondern immer mehr und mehr Herabstieg und „ allem,
lid) brauftc und rauschte.

Binncweis Iah nach dem Barometer , der am Rnderhäuvchen
hing . Er war bedeutend gesunken.

Der Kapitän trat aus Grete zu
Ich wurde Ihnen raten . Fräulein Ewarfen , sagte er ernst , die

Kajüte aufzusuchen Binnen kurzer Zeit werde «, wir schlechtes Met¬
ier haben . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , ist ein Ortan in, An
zöge , wie er in diesen Gegenden oster wütet . - da . höre :, Si . ! Da
kommt der erste Windstost'

In der Tat füllten sich d e Segel plöstlich mii laute », Kiadieu,
und da » Schilf legte sich ans die Seite

Id ) bleibe hier , sagte Grete , änsterlich ruhig , aber innerlich er
regt durch den Gedanke » an den sich nähernden Dampfer.

Ihr Blick mochte wohl umv.iUfürlid ) nach jenem hi mibe «ge-
gangen sein, Binnemeis bemerkte es und lächelte jprttifdv Binnen
einer Stunde werden wir jene klein.' Rnstschule weit hinter nns ge
lassen haben : gegen den Sturm kann das Dingelchen „ ich, ans¬
kommen.

Mieder brauste **iit heilige , Wim stoß durch dos Takeliverk
Binneweis halte zu einem »»eiteren (Heipräd ) keine Zeit , er muftte
lid; tim sein Sn , • befummeln.

Der Sturm machte ein snr .hlb .ue -: Otetui Die Segel krach
len . die Ranen knurr, eu . die Ketten im'.i T .' ne ' a>ie!».'„ , d.ist
Ichwer war . sich verständlich zu machen.

Dazu war plötzlich eine Finsternis eingetrrten , dast man nicht

frlMtif) des Bündniskes nid,lo Reue » geschaffen hat . sonder ,t  nn , oic
feierliche Festianng von Beziehungen ' war . welche sid» ans de, tiefen
politlschen Einsicht der beiden Rachbarmächte und ihrer Lenker sonne
ans den Bedürfnissen ihrer Völker ausgebisdet Hallen, ja sind es die
ins Gemeinde,uufjtfciti gedrungenen Erfahrungen aus einer langen
Bnndniszeit in gemeinsamer Arbeit und Rot . »oelche Oesterreich
Ungarn und Deutschland veranlassen , den Weg zu suchen zum Aus
bau des Bündnisse », damit es allen Anforderungen der neuen Zeit
genüge , streng im Geiste des alten Vertrages , die Beziehungen
zwischen Oesterreich -Ungarn und Deutschland enger und inniger aus-
zugestalten . Das ist de, Inhalt des Bestrebens der verbündeten
Herrscher und ihrer Regierungen , in welchen sie sich im Einklang
wissen mit den Wünschen der überwiegenden Massen ihrer Völker.
Das Bündnis sott and , künftig , wie bisher , seinen nusschliestlich de¬
fensiven Eharakter bewahren . E » sott auch fest beruhen auf einer
befriedigenden Lüsung aller ans dem Kriege entstandenen uns ge.
meinsam berührenden Fragen und Bedürfnisse.

Der neueBündnlevertrag  soll daher nld,t nur das pv-
l,tische Verhältnis der deidei , Mächte nnifassen , sondern auch den
Anlast geben , die vielfadien . künftig noch enger zu gestaltendet » wiri
schastlid)en , militärisdien und sonstigen Beziehungen derselben de»
geänderten Verhältnissen und den gewonnenen Einsid,ten anzn-

-passen sowie die mit der Wiedergeburt Polens zusammenhängenaen
prägen unter Rücksidjtnahme aus die Wünsche der Bevölkerung zu
lösen . So ergibt sid, ein ganzer Komplex von hochwichtige » In-
leressenarnppen . die insgesamt und „ach übereinstimmenden Wn»
schon glelchzeitig . wenn auch in abgesonderten Instrumenten , eine
beiden leiten voll genügende Befriedigung finden sollen . Heber den
Verhandlungen , welche zur Erreichung dieses weitertraaenden Zie
les .zwischen den verbündete », Regierungen geführt werben , schwebt
als oberster Grundsatz bei sorgfältigster Rücksichtnahme in Form und
Inhalt die Souveränität , volle Parität und Unabhängigkeit der ver¬
tragschließenden Mächte . Das Bündnis soll auch künftighin gegen
niemand eine Bedrohung oder Unsre,mdlichkeit bedeuten . Es soll
nichts darin ausgenommen werden , was eine Nötigung oder einen
Anreiz zur Bildung von Gegengntppiertmgen zu bieten geeignet
wäre . Alles , tvas sich in Zukunft von der hehren Idee des allge-
meinen Völkerbundes wird verwirkiidte », lassen, sott in unseren,
Bündnis kein .V)i>,beruh , sondern einen willigen Kern und eine vor-
bereitete Gruppe findet », die sich mit der ans verwandten Grund¬
sätzen beruhenden allgemeinen staatlichen Kombinationen leicht und
ihrem Sinne gentäst znsammenschliesteii kann . Es ist auch nach dem
Gesagten kann , nötig , zu betonen , dast wir hassen und erwarten , mit
den» n „s verbündeten Bulgarien und der Türkei auch nach den,
Kriege in der engsten Verbindung zu bleiben.

Was wir am 12. Dezember 1910 ausgesprochen haben , ist für
unsere Gesinnung heute noch maßgebend . Wenn auch ungeheure
Ereignisse seither das Weltbild stark verändert haben . Io führet , »vir
immerhin noch aufrecht wie damals unseren durch zahllose Opfer ge¬
heiligten Verteidigungvkatnps . doch stets bereit zu einer Vor-
st ä n d i g u n g,  welche die Ehre , da » Dasein tind die Entwicklungs«
sreihelt unserer Völker sichert. Die Fortdauer dieses Krieges beruht
ausschließlich aus dem einseitigen Bernlchtungswlllen der feindlichen
Staatenlenker . Unsere Gegner stecken sich dabei ans Ihrem blutete,
tränkten , Wege Ziele , die nur ans den Trümmern der Welt erreicht
werden könnten . Daß die» verhütet werden wird , dafür bürgt
unsere und unserer Verbündeten starke Wehr.

Es sei zunt Schlüsse der Worte unseres erhabenen fterrfdier»
gedacht , au « der Antwort aus die Friedensnote des heiligen Vaters
vom l . August 1917: „Wir erstreben einen Frieden , welcher das
fernere Leben der Völker von Groll und Rachedurst befreit und der
sie aus Generationen hinan » vor Anwendung der Waffengewalt
sichert ."

Lonrad von tzülzenddrff» Hütffritf.
Wb W len,  lö . Juli . Der Kaiser hat folgendes V)i,ub (d,reiben

erlassen:
Lieber Feldmarschall Freiherr von Eonrad!

Schwer,,mr konnte ich mich entschließen . Ihrer erneuten Bitte
um Enthebung Folge zu geben : klingt doch seit Iahrzebnten in
meiner Wehrmacht ruhmvoll Ihr Name ! Sie haben als erster
bahnbrechend der technischen Ausbildung moderne Wege gewielen,
Sie haben im Frieden als Ehes des Generalllabv unter schwierigen
Berhältnisse, , »veitblickend eine zeitgemäße Ausgestaltung der Ar-
-nee angebahnt . Die Schaffung dieser Grundlage ermöglich , es
uns . den Kamps gegen eine Welt von Feinden ehrenvoll zu be
stehen . Ihre Tätigkeit während des Krieges ans dem verant-
wortnngsvollsten Posten — speziell als Ehes des Generalstabs —
sichert Ihnen für alle Zeit einen Ehrenplatz it, der Geschichte. Ihrer
Taten voller Wert wird später erst Gemeingut oller werden . Für
Ihre , durch ein Menschenalter erfolgreich und ausvpserungsvoll ge-
leistete Arbeit gebührt Ihnen für immer mein und meiner Wehr,
macht und des Vaterlandes Dank . Ich ernenne Sie zum Oberst
aller Leibgarden und erhebe Sie in den erblichen Grafenstand.

Eckartsan . 18. Juli 1918. Karl m. p.
Gleichzeitig wurden ernannt Generaloberst Erzherzog

Joseph zum L) eere « qruppenkommanbauten  und
General der Kavallerie Fürst Alois zu Tchönberg -V-arlensteitt zum
Kommandanten einer Armee.

Munlilonskosonnen ln Alanvern.
Mit lltcdit preift man die )elhftloft- XauUrfcii iinfer . r Clnfan-

ftrit . fpricht man iinn dem inbcomutiarn Schneid nnferer gliegcr,
ulitr dndei folfpn mir auch „ ich, mifcre flilfen e>clden verweisen.
f»>rnift muß inan der Infanterie den Uarneneleii nn pUeif nnferen
Urfrlnm »nfprechen , und dnch »emniirfefflel nur ihr Ausnnimen-
artn -itcii mit affen Waffen den fsefoiif

Nnr rn.-nifte in der fii -lmal fennen den Mnnifionafahrer . nnd
dn- nrdßlenfeif « aiich nur dem -Jtnmen mid). find „ernde die Sa
fennen finden er verdfenf , das, ma » nicht mit Unwfffendeir nchffa»
nn ihnen »arüberffehl . Auf einen Safonenwngen aehän ein ann^
>er Mann , ein Mann mit Pffichfqcfifhf urtb (flewiffen

3n . afie rdie Kolonnen find doch Immer lveir hiiilen , wohnen
in friedlichen Qtinriitrcn , inifhrend die Infanterie fnhclana in
fchfaminihen fffrannffffcherii fndrinaen muh . nnd wenn die Schlacht
». chci ist. dann fahren fic Munition zu den Bnlferien . fk» ist ja
a> h nnmifffllch. mit Pferd iind Magen mitten hinein in die Schfachl
f» fahre » ' So und ähnlich find die Aorlfeffiingen des Laie ».

Weit gefehff ! «lauf anders ist e, in Mirkffchkrif . Abend fiir
Abend rafft-ff die lange Reihe der Magen über dns holperige

oon einem Mast ,u andern fehen lannfe . (ks war die höchste ,ätil7
baff die Segel geborgen wurden , follteu fit nicht in Fegen gehen
fka wnr eine gefahruoffe Arbeit , aber die Matrofen muhten , dah
e» m:i ihr Leben ging mib nrbeiiete » mit Anstrengung aller
Kräfte

Marie wallt - VIrete überreden , in die Kajüte zu gehen . Aber
f-e wollte nichti !>e fiannnertc fich an den fchweren stettanker . mn
nicht van dem Stnrni tnngewnrfen oder non den Stnezwellen . die
dae Den überfinteten . fortgelptiit zu werden . 2\ r Ortan genfchte
die Wogen f» hart , dah b.ia Dech fast beständig unter Master stand.
Sämtliche Titrcn und Luchen muhten fest geichlasten werden , tut
Feuer wurde gcststcht.. Dna Schiff fchiingerte fo ffnrt ne.» einer
Sette zur andern , dah v' I die llndcn der Raaen in da « Master tauch
ten , und man irden Annendfftk auf dae> Kentern de» Säiiffea geiaht
feiit lanntt . Dann und mann fchlng eine Sturzwelle van hintet-
iiber dar Achterdech mit donnerndem fstetäfe und fpstite vntn Drch.
uwe nitht niet und nngeifcst war . Leibst die feetüchtigften Mi
lrnfen »ertnochlen fielt nicht mehr anfrechfzuerhalfeu . fondern fiam
menen fiäi an laue oder Multen

Daa Schiff stöhnte und ächzte in asten Fugen , »der noch hielt
es dein furchtbaren Orfam - stand , ein Penieis feiner vurtreffiichen
Bunan Welchen Kure man steuerte , dar muhte niemand in der
stnftrren " lucht und bei dem neuleit des Wirbcisturtnes . der da»
Sä -iff bald hierhin , halb dort fchlenderte

Cf» der X' imfrllK-it tauchte ziiaglich eilt Lichtfchein neben dein
Schiffe nnf

Der Dampfer der Dampfer ! fchrie (strefe nnd streckte nnwist.
fiirttch du- Hände ans.

Fm nächflen Augenblich fchlng ein Sttirzfee über ihr znfain
men . nnb fie wäre ahne .hwolfel über Bord gefoüil Warden , wenn
Marie fie nicht mii fester Hand gefnht hätte , (litte Weite mar ste
ftetänbt . Al» fie die Augen wieder nnffthfng . mar dar. Licht de-',
kleinen Dniupfer » vvrlchivtinden

Ädert (kutf, tu die Kajüte ! jckuie d.-t Kapitäü , indem er blreie
han am Arme jahte

Der Koch kämpf,e [idj mühsam durch da» lfnwetter . Sommtif

Pstastet ti.-j jtaudrijchen Därfcheu » 2n > Munitivusdepat gab ez
schon jäiwere Atdeii . nnd nun fahren fie hinan » in di« dnnllr
Aachl . Zwanzig Äifotnefer Weg firnen wir ihnen , geffcrn war t
ein Hästenwcg . wie nwg e« heule merden - Dorf) bleibt ihnen ttiäit
lange Feit zu fvlchen (üdnnken , dann find fie wieder mitten drin i.
dem Heulen nnd Krackten, dem Sckilmpfen und Schreien , miffeit
drin tu der Schlacht . Fnt Trab wird die erste „brenzlige (kckc
udcrtvunken vine Lage Schrapnell » davor , eine dahinter , e» hat
gut gegangen . Die Magen fahren mit großen Abständen weitet,
jeher ist feilt eigener Führer , jeder ist aus sich selbst angewtefet-
Mit einem gewisten Neid steht der Kofonnenntann auf die Fnh
gönger herab , die fa frei an ihm oarbetfoitfen . Sie hören fchatt.
wenn dte üfianate herangeheuff kämmt und toerfen fich in den
nächsten (»ranäifrichfer . Währenddem ffgt der Fahrer hach aden
auf feinem Wagen Ke kann fickt nicht verzfeifrn vor den umhe,
fanfenden ilifenbracken , er muh fffllhaflen.

Der däfcste Feind figl der Kafonne int Nacken: die fchwarp
Nacht . Und die fiandrifchen Stiahen ! Bio nn die Achsen finke.!
die fchmeren Wagen in dem aufgeweichlen Boden ein . nnd dah
dann die Munifion drei nnd nach mehrere Male ad - nnd aufge
inde .t tverden muh . geltart nicht zu den Seltenheiten , llfanze
Wegestrecken fntd in ein Iricktterfefd verwandefl . Da verlranett
Reiter und Fahrer blind nnf ihre Pferde ! denn fehen knnn nie
niand etwa ». Barne fcheint die Hölle ln» zu fei». Der (lleguet
nteih . dah seht ein rege » Leben nnf den Skrahen herrfchf . und sucht
durch fein opeerfener die Munitianezufuhr udzufperren . Aber dt -
Bätterien muffen Munillan hätten . Sfundenfangg hält die Kv
lvnne vor einer Srrnhenkrenzttngt wenn dann da» Feuer etwa -,
etbe-bbl , dann geht es varwärt », hinweg öder Pferdeieichen and
zettrünnnerfe Wagen , durch Trichter und (ffräden , im Trub , int
(tfvlopp.

Die Batterie ist erreicht , Mann nnd Pferd haben ihr Beffe»
hergegeden . Dach nicht alle find ungekammen . Dem einen hat » hie
Pferde mtrrn Wagen erfchlagen . der andere fffl» nach fest in irgend
einem Sumpf , und mntiäser Brave Hai feine PfUchttecne mit dem
Leben bezahlen müffen . Die Kvlantte fcheini au » einer Halle in
die andere hineingerttten zu fein , efwifchen das etnfönige Aiarm
liiuten nnfchr fickt der gedämpfte Knäll der (hnsgränalen . Int
nächsten Angenbiick ifl die Maomaske auf und den Pferden wird dkt
»affe Fntferhick vargebnnden . Keine Minute dnrf verfäuntt wer
den . nur mägiichft fchneif wieder von hier fort . Mühfain werdet!
die fthweren (äefchvffe zu ihrem Lngeplaf , gefchleppt . Du» (llefickn
beginnt unter der eng anfiegeden Maske zu gftihen . die Lungett
arbeiten fchwer . (lndfich rollt der fehl » ..Zuckerhvl " vom Wagen
-Nun. wo » die Pferde greifen können , zurffck. fort oon hier . Und
dnnn wiederhoil fich derfelde befchwerffche Weg , über Bount
stännne . durckt innfend Morastfeen . Sperrfeuerrfegef . Keflrüpp und
Sfacheidrahf . Der Morgen ist schon fängst hereingebrochen , ni» bit-
lange Neihe der Wngen wieder im Ntthequartter anfangt.

Wahrlich , e» ist ein Leben oafl von horlem Dulden und mann
häfiern ffrlragen . da « Leben nnferer Kolonnen.

Aus Stadt , Kreis „ Umgebung.
vfebrfch , den 17 Infi IM1S.

Dar Eiserne Kreuz  erhielten:
Musketier Ernst Mniier.  Sahn de» Herrn Lehrer 2 . B

Miiller . Wiesdadener Strahe 35.
Musketier Johann Dekärski.  Sohn de» Herrn Weichen

steiler » M . Dekarski . Advffftr . ll.

Polizei fick , e Nachrichten.  Ein ,huchthätt «ikr. wei¬
ther erst am 7. d». Ml », aus dem Fuchthaus Freiendiez enttaffett.
wurde gestern nachmittag in dem MonienI überrnfcht . wie er bei
einem hiefigen Bäcker durch ein Fenster eingedrnngcn war und ge¬
rade die Ladenkasse ptundern wallte . Er flüchtete durch den Schiah
park nnd verfchtedene Strnhen . wurde aber in einer Wirtfchaff in
einem Kia » , ergriffen nnd feftgenannnen . Derfeide wurde heute
wieder dem (gertchl übergeben und hat sich famit nicht laug » der
Freiheit erfreut . — Ein Fürforgczägfing . »telcher au » der Anstatt
entwichen , wurde sestgenonnnen und der Anstalt wieder zugefühtl.
— Anzeigen wurden vargefegtt 2 wegen Abfpringen van in der
Fuhrt befinbltchen Etrahendahntnagen . 2 wegen (straften van Brun
nett ohne Vattpviizciftckte Erianbni ». f wegenNichfabbfendnng . Inte
gen Berweflen einer sngendfickten Perfan nach IV Uhr abend » aus
bei Strahe und ft wegen Frldlntchlentwendung.

E f f e n b a h n it n f a 11. Da » Befriebsnntf Wiesbaden teilt
mit : Beim Rangieren auf dem Bahnhof Ehauffeehau « liefen
gestern nachtufftag Öref (stüfermagen nach Dafzhtft » ad und kanten
hier zur Entgleisung . Hierbei wurde leider eine Bremferin au»
Birdrich -Oft getäief . — Ban anderer Sette werden dazu nach fol¬
gende Einzeihelten tnilgefeill : Der Unfall ereignete fich dadurch,
dah denn Rangieren eine » von Wieabaden komntenden Glllerzuge»
nahe der Station Ehauffeehau » fich drei mit i )afz beladene Wngen
ivertsfen und injaige de» flarfen fstefäfle» dart nach der Stalian
Dvhheim znrückroflten . Unterdeffen gab der Statianevai stand nnf
Ehaufferhan » nach Dafzhein, tefegraphifch Weifnng van dein Un
fall , um von darf nn » die beet Wagen , auf denen fich eine Sataff-
»crin befand , auf ein täte » fstefeife zu dirigieren , bezw . zunt Stehen
zu dringen . In der Nähe uan Dat -.heim dei einem Kahienfager
stiehen die Wagen mit vaffer Wucht nnf einen Kohlenntqgen : bei
dem Fttfannnenprall ivnrde die Schaffnerin affenbnr hernnterge
frhfrudert . Die Bedanern -twerfe kannre fpäter nur alo Leiche ge
boracn werden : er. handelt fich tun die 30 Fuhre alte Frau Anna
Brühl an » Biebrick) a . Rh . (strähereo Unglück wurde dadurch vor
Itiitet, dah e» gelang , die Wagen auf ein tale » isteleife zu bringen.
Diele wie auckt der Kohlenwagen find zertrüntmetl aber zunt Teil
stark befchädigl : lvnfiiger Malertalfcktaden ist nicht entstanden . Der
Berkeitr hat keine flnterbrechnng erlitten.

1 dernngde«  H n n d w e r k» Bei allen Bertretnngen
de» Nahanifchen Handwerk » und (stewerbe » zeigt fich da » Bestreben.
Eineichtttngen zu treffen , welche e» mich dem Kriege mifgiicktmachen,
mif Ansffcht auf Erfolg in den nllgetnefnen -Wettbewerb einzmreten.
Die jünasten Barkehrungen , weiche zu diefcm Behnfe gelraffen find.

5 "I"nnnenfchI>th der ärttfchen (stewerdevereine zu Krefaver

S! e'r bat er. Jeden Augenblick kann eine Rane oder ein
Mast stürzen und Sie zerfchmettern . Kämmen Sie.

Willenias lieh fich (strete in die Kajüte führen . Ihre Httffnnng
nt.tr verfchntmtden . nachdem fie den fieinen Dampfer in den Wagen
halte verstnfen fehen War e» ihr dach, ai » hätte vant Deck de»
Dampfer » her jemand ihren Namen gerufen . War e» die Stimme
He,,Utting » gentelen .' Oder hatte ihr Ohr sie getäufcht , war e» nur Ihr
luunsd ), Ihre Sehnsuckü gcwcsen , welche die Slimme vorgttnnsdn
hotte / Sie wünschte , daß der Orion dos Schiff ver !chlä„ ',e und sie
mit fid, in die schwarze Tiefe nähme . Sie lonschte ans dos Tosen
des Sttirwe - , der von Minute zu Minute anzmvadüen schien.
Gegen Mitternacht ritz der wiitende Orkan die Boote fort , prasselnd
stürztei , die üioaen ani da » Deck nieder , die Stangen der Masten
zersplitterten : gegen Morgen aber gab ec. einen so furchtbaren Krad,,
daß das ganze Schilf bis in die Grnndsesten erbebte nnd anseinan
derbersten zu wollen schien.

Mit totenbleichen , Gesicht stürzte der Koch in die Kajüte : Wir
sind netloren . stöhnte er . der Großmast ist inedergebrochen

Bon , Deck her ertönte en ' setzliches Geschrei : dnnn wieder In»,
«es Krachen nnd Splittern , ein yneiter Mast war über Bord ge
gang «'» , das Schiss lag ganz ans der Seite , daß es jeden Augenblick
)u Kentern drohte

tyrete raffte sich empor und fampftc sich nach oben
Zwei Masten waren über Bord gegangen , ein anderer , der

erit neu errichtet war . in der Mitte geknickt. Fasjnngslos stand
Binneweis mit entgeistertem Gesicht da

Geben Sie mir Ihre » and . — Grete . - - ec- ist das letzten,ai!
Sie stieß feine » and zurück.
Kappt die Taue ! jd,rie sie dem „ äckisteu Matrosen ui und er.

griff selbst ein Beil
Der Zim, »ermann und die Matrosen beqrissen . was sie tun

' " Illen Da - Beispiel Gretes feuerte sie mit Beilen nnd Aen . »
mu<i)iei , | i.’ sich daran , die Tane der niedergestürzten Masten z>,
lapp . «' Binnen kurzer Zeit war das Schisl von seiner verderbei«
bringenden Last befreit . Es ricktzete sich wieder empor Aber es
war ein Wrack, mit seinen zersplitterten Mastftnmpsen , — es ge,



tuinbfn mit äffenllichen » craiunfls . und äushmflsfleUm . Von den
«ici »ocrbnnbett besitzen heule bereits nenn solch» Llellcn , weiche tut)
und) der lEituitljunn uon standwerf ersordernngen tu widmen be
ttmmt sind In granfsurl . Wiesbaden und in drei weiteren Kreis

neibnnbcn finb ierner « ürgerftlstiMgen einaerichlel zum « icderons.
bau des »fandiveri » noch dem Kriege . Auch der Stohstosiiieriorgun«
werben sich die Kreisverbänb » widmen . Zn den Kosten leisten die
slbble , bi» Kreise , der Zenlrnlvereln und der Bezlrksverbnnb ,1»
schlisse, Letzirrer Hot zur Deckung der erste» Einrichtnngslosten 1600
Morl zur Verfügung gestellt und SINK) Mort oortüusig auf ein Jahr
unter der Voraussetzung , dost der Slam mindestens denselben Be-
1, 0g hergibt . Eine weitere Maßnahme in, Interesse der Arbeit der
Kreisoerdänbe wird di« Schössling eines „stanbwerker - und Ot«
werbebtatte » für den Regierungsbezirk Wiesbaden " sein , dessen
Träger die chanbwerkdkammer , der Geiverbeverein für Rossou sowie
der stnuplausschuß der frankfurter stanbwerlerverbänbe sind und
weiche» die drei bisher im Vezirk unserer » ondwerkskaminer er
scheinenden standwerler - und (bewerbe .Viälter obzuiöseu bestimmt
ist. Unmittelbar noch dem Krieg « wird ferner für den Umsang des
Kommeevezirk » eine Krankenkasse für selbständige itandwerker und
chewerdetreibende . wahrscheinlich al » Znschußkasse, ins Leben ge
rufen . Ein « Maßnahme , di» ebensalls der istärkung des stnnbwerts
dienen soll , ist die mit dem 1. April d. 3 . vollzogene Uebertragung
der allgemeinen chewerbeschute in Wiesbaden in die städtische Ver>
waitung und der Ausbau der Schule zu einer Kunstgewerbeschuie.

" Mit dem Schnitt  d e S R o g g e n S hat man jetzt allem-
s,alben aus dem leichteren Sandboden begonnen . Was allgemein
überrascht , das ist das schwere (gewicht der Garben , Seiten noch
waten die Korner io prächtig enttvirkelt wie in diesem Jahre . Dirk
und uoit strotzen sie aus den Spelzen der 'Aehren heraus . Sie
dürsten ein ganz uorzügliches Mehl liefern , da bei der sehr starten
EnNvlckelung die Kürner »nlnrgemüß einen weit geringere » Pro¬
zentsatz Kleie , dafür aber um so oiel mehr Mehl abgeben Diese
sehr gnle Kornerbildung oerdanken wir in erster Linie der meist
küblrn , leuchten Witterung im Monat Juni . Da auch der Stroh,
erlrag heroorragend gut ist, so dars man mit der diesjährigen
Roggenernte vollauf zuirieden sein . Das neue Mehl dürste bald
zum Verbrauch bereit stehen , da bank dem ikingreisen der Kreis-
und Kommunalbehärden schon überall die Dreschmaschinen zum so.
sortige » Gebrauch bereit gestellt sind

Wiesbaden , Dienstag morgen starb hier , wo sie zu Besuch
weiite , die bekannte stosschauspielerii , ikisriede Vayrhammer nach
lurzcn , schwerem Leiden , Fra » Bohrhammer war einige Iah"
vom hiesigen stoslhkMer engagiert und eine sehr begabte Dar-
stellerin,

Zranksurt , I«. Juli . Mit dem ksiiehener Abendzuge traf aus
dem hiesigen Bahnhose ein « al » „altes Eisen " deklarierte Kiste »ln,
„ »» der aber von Zeit zu Zeit «i„ leises „Mäh , mäh " erklang . Als
man bl « Kiste östnete , barg st» ein » weiße dreijährige Ziege , die
zweifellos oon einem Diebstahl berrllhrte . Die Empfänger , zwei
Soldaten , entfernten sich schleunigst , al » sie au » der „Eilenkiste " die
Ziege in die Weit blicken und damit ihre Schwindeleien enldeckl
sahen . Die Kiste war in Gießen ausgegeben.

Braubach . Uebersahren wurde oon einem Zuge der Kleinbahn
die am Neutor wohnende Witwe stahl , Sie kam oom Bahn¬
hof, und in dem Augenblick, als sie am stolel Kaiserhos an ber » n-
lersührung oerbeischritt , faßte sie der Zug und übersuhr sie. Der
Tod trat aus der Stelle ein . Die unglückliche Frau muß das Sig¬
nal der Kleinbahn überhört habe », indem zur gleichen Zeit ein Zug
der Staatsbahn uorüberfuhr.

Der zukünstlge Jinaneler . Ein Leser des „stöchster Kreis-
blattes " schreib! : Ich fuhr dieser Tage mit einer Vorortbahn nach
Mainz , als neben mir ein etwa >0—ILjähriger , ärmlich gekleideter
Junge Platz nahm , der einige Sträußchen Walderdbeeren in der
stand hielt . Ich fragte ihn , ob er mir ein Slräußchen oerkausen
wolle . „Kee Wunnerl Die sin jo zun > oerkaase !" — „Was kostet
denn ein » ?" — E Mark !" — „Donnerwetter !" sage ich, „du bist
»ber echt! So ein Dutzend Veerchen taufte man früher für 5 Psg ."
— Ja , sehn 'se," erwiderte der kleine Vengei altklug , indem er seine
Sträußchen sorglich zurecht zupfte , „da rcddese von früher un von
heut . Wie awer d . deilsch Valuta domois gestanne Hot und wiese
heit steht , — gell», dadcvon rcddese nix !" ,

Main, . Dos Gouvernement der Fefttmg Mainz erläßt sol-
gende Bekannlntochttng : Achtung ! 368. In der Rocht vom IN.
aus II . d». Mit «, ist in der Nähe von Koblenz ein amerikanisches
Flugzeug niedergegangen . Die Insassen haben das Flugzeug ver¬
lassen und dasselbe hieraus in Brand gesteckt Sämtliche Organe
der Militär - und Ziviibehorden werden um schärfste Rachsorschung
nach den Insassen , verniutiich zwei amerikanische Ossiziere , ersucht.

Au , Bheinhessen. Die rapide Steigerung der Weinpreise,
die in den letzten zwei Monaten erneut eingesetzt hat . wird tressend
durch einen Fall beleuchtet , der sich in einem Dorse des Kreises
Oppenheim zugetragen hat . Ein dortiger kleiner Weinbergsbelitzer
hatte seine gesamte ictztsäheige Ernte im Betrag von 7 Stück
wein noch unoerkaujt im Keller liegen . Als man ihm zu Anfang
Juni 70110Mark für das Stück bol , ein Preis , zu dem damals all¬
gemein verkauft wurde , hielt er noch zurück in der Voraus-
jctzung , daß angesichts der in Aussicht stehenden geringeren Obst-
ernte und der (tilge- rein beobachteten wilden Preislreibereicn im
Weinhandcl die Preise immer noch mehr in dir .(zähe gehen künn-
teo . Wie sehr der schlau berechnend » Wcizer recht batte , beweist die
Tatsache , daß ihm ietzt in letzter Woche für die 7 Stück Wein 70 000
Mark geboten wurden , also 10 000 Mark pro Stück oder 0000 Mark
pro Stück mehr als vor 5 Wochen . Das bedeutet also eine Preis¬
steigerung von über 40 Prozent innerhalb weniger Wachen . Durch
den Ausschub des Berkauss um 5 Wochen erzielte der Winzer eine
Mchreinnahme van 21000 Mark . Winzer , die uni Pfingsten ihre
Weine zu 5000 Mark pro Stück verkausten , berechnen , baß sie heute
durchweg ihre 8000 Mark und mehr erhalten würde » . Die ganzen
enormen Gewinne lallen als « hier dem ungesunden Zwischenhandel
zu . Angesicht , solcher Preise kann sich der Kleinbürger ur.d der
Mitteistand da « Weintrinken vollständig abgewöhnen , denn man
rechnet schon heut» damit , daß der halbe Schoppen demnächst aus
minbestcns 2 Mark zu stehen kommt , derselbe halbe Schoppen , der
früher 20 —25 Pfennig kostete

Grosz-Gerau . Der achtjährige Schüler Schubert kletterte an
einem Mast der Slarkftronileitunft empor , berührte den Kupserdraht
und stürzt » tot zu Boden.

Ossenbach . Itn fielet Degenhardt hatten sich kürzlich abends
zwei Fremde einlogiert : sie erklärten , daß sie früh bei Zeiten wie¬
der fort müßten . Da die beiden («äste dem Wirt oon vornherein
verdächtig vorgckonnnen waren , sah sich dieser vor . 211» die zweifel¬
haften . Zugvögel am nächsten Morgen früh tun 5 Uhr das J'iottl
verlassen wollten , kontrollierte .'Herr Degent>ardt eiligst die Zimmer,
und fand , daß die ganze Weißwäsche fehlte. Er benachrichtigte
iort die Polizei und hielt seine beiden Gäste unter bent Vorwand,
die lorjchtüsicl verlegt zu haben , fest. Die Polizei kam und fand
den Rauh bei den beiden vor . Sie wurden sofort verhaftet.

horchte nicht niehr dem Ruder , und steuerlos stürzte es in die finstere,
milde Slurtunachl hinaus.

II.
Das sterz gleicht ganz dem Meere.
Mit seiner Ebb ' und Flut.
Und manche schöne Perle
In seiner Tiefe ruht

Al» stenning den 'Ankerplatz der „Rhtnphe " leer fand und das
Schiss nirgends entdecken konnte , wußte er im ersten Augenblick
nicht, was er beginnen sollte Dann entfuhr seinen Lippen , was
nicht oft geschah, ein kräftiger Seemannssluch . Der schneidige Kon
sttlattsekretär , .sterr Bicker lachte.

Ihre „Ngmphe " scheint zu der Sorte der ..sttegenden .Holländer"
zu gehören , meinte er.

stab ' ich mir gleich gedacht , daß der Kapitän UN» einen Streich
spielen wird , sagte Iheising , in die See spuckend.

Fritz Gründig aber glotzte mit großen 'Angen nach brr Stelle,
wo gestern abend noch die „Nymphe " gelegen . Ihm schien ihr Ver¬
schwinden oaiistünbig unerklärlich zu sein.

Wo » machen wir nun 2 fragte sterr Bicker.
Zurück zum Konsulat ' ries stetmittis Der .Feer Konsul muß

tot« helfen
Ja , der kann auch uichl stiegen ! scherzte sterr Bicker.

. Aber schon tauchten die Riemen in das Wasser , und das Boot
schoß wieder durch den stasen aus den Kat zu.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Die 200C. Ausgabe der Deutschen Verlustlisten isl mit der s3ium

nur oom 10. Juli erschienen . Sir enthält dir Preußische Verlust
liste s)lr . 1185, die Bäuerische Liste 387 und die Würllembergischc
Verlustliste Rr . 081. In den oier Krtegsjahren . die sich in wenigen
Tagen vollenden , bedeuten diese zweitausend engbedruckten Num¬
mern mir den Rainen der Opfer dieses furchtbaren Ringens eine
leider immer noch nicht abgefchiofsene Summe oon bitterster Tracht,
oon Not . Kummer , geopferten Lebenshoffnungen , oon wirtschast
lichen Kämpfen und Entwurzelung uon Existenzen , aber auch ein
höchster Bewunderung würdiger , begeisterter Einsag des besten
deutschen Volkstum » im Kampf um Vaterland und Freiheit.

«ln sonderbares Urteil . Das Oranienburger Schöffengericht
hat zwei rechtschaffene, unbescholtene Frauen verurteilt , well sie
bei Birkenwerder einige Aeyren von Stoppelfeldern ausgesucht
butten . Obgleich keine Roggenmandeln mehr auf dem Felde stau-
den , und obgleich bekundet wurde , daß der Acker, auf dem die
Frauen die paar Aehren aufgelefen hatten , schon zum Teil wieder
umgepslügt worden war . kam das Schöffengericht zu einer Verur
teiluug . Dieses gegen alles Volks - und Rechtsempfinden erlassene
Urteil verdient , so bemerkt dazu die „Tagt . Rundschau " , allgemein
bekannt zu werden . Von Rechts wegen müßte der Richter , der sei¬
nen Rainen tmter ein solches Urteil fegt , für alle Zeiten genannt
und - bekannt werden . Dieses Urteil ist geradezu ein j )°hn : Lie¬
ber den Reggen unterpflügen al » die Aehren sammeln lassen, Ite
der einen An tsanwalt . ein Gericht , zwei Schöffen ufm . in Be¬
wegung fegen , Zeugen laden und eine Menge kosten und Schreibe¬
reien verursachen , als zwei unbescholtene Frauen , denen man Die
lesammelten Aehren wieder abgenommcn hat , laufen lassen . Statt
dessen liimmt man sie seit, fegt ein Protokoll aus und halt Ter¬
mine ab . um eine Lappalie von 10 Pfennigen.

..Mindestens drei tiefe Teller . In der „Westfäl . Ztg . findet
inaii folgendes bezeichnende Inserat : „Mittagessen und Abendbrot
sucht Jlijähriger . anständiger . netter Beamter , in angesehener Stel¬
lung , am liebsten bei gebildeter , älterer Dame , Bedingung : Sau¬
berkeit und mindestens drei tiefe Teller bürgerliches Essen zu jeder
Mahlzeit , Reichlich Kartoffeln werden mitgebracht , Angebote mit
Preis erbeten . . ." — Dieser Westfale hat einen guten Magen.
..Mindestens drei tiefe Teller zu jeder Mahlzeit " - - ja , das möchte
mancher ! Wir glauben nicht, daß sich die Bewerberinnen um diesen
Kostgänger reißen werden.

Buntes Allerlei.
vorlmunb . Ein Opfer seines Berufes wurde ber hiesige Slabi-

schularzl Dr , Steinhaus Dr , Steinhaus , der im Nebenamt auch
Gerichtsarzt ist, zog sich vor drei Ingen bei einer Leichenüssnung
eine leichte Verletzung an ber staub zu , in die anscheinend Leichen¬
gift gedrungen ist, stteron ist ber Arzt gestorben

Karlsruhe , Dsfenburg wurde Montag nachinittag gegen 8 Uhr
erneut von feindlichen Fliegern angegrtssen , Bon den abgeworsenen
Bomben wurde bebauerlicherwetse eine Person getötet und eine
chwer verletzt . Mehrere Boniben sieten aus das städtische Kranken-
,aits . Auch sonst wurde einiger Sachschaden angerichtel,

Beelin , 16. Juli , Dem „Berliner Lokal-Anzeiger " wird ans
München berichtet : 3m Krankenhaus in Fürftenjeidbrnck tOber-
bat,ern > hat brr 30jährige Münchener Slnbettt Freiherr Pani oon
stanbel -Manzetti , ein Sohn des österreichischen Gcnerotmvsors , in
einem Tobsuchtsonjall einen sehr kranken 80sährtgen Mann Uder-
sallen und so übel zugerichtet , baß ber Greis starb . Der mtscheinenb
plötzlich irrsinnig geworbene Student wurde nach der Irrenanstalt
gebracht,

7-intg »b«rg . Außerorbenttiches Unglück hatte hier ein 82 Jahre
alter früherer Metzgermeister , Der alte sterr Hane einen sehr gro¬
ßen Geldbetrag verloren , und versprach dem glücklichen ehrlichen
Finder bei Ablieferung zehntausend Mark Belohnung , Der Er¬
folg blieb aus , Do mm der vite sterr , ber keine Arbeit mehr lüfte»
kann , und dazu noch krank ist, mit seiner FatniUe setzt vollkommen
inittettos basteht , bittet er in den Zeitungen den Finder , ihm doch
toenigstens die stätste der Summe zurückzugeben und sie an bos
Fundbüro des Potizeiprasibinms einzusenben.

neueste Nachrichten.
Die neue offensive,

R o l I e r b o m , >8, Juli , General Maurire schreibt im „Daitn
Ehronicte " , da» Ziel ber Deutschen könne sein , die Franzosen zu
zwingen , ihre Reserven zu verdranchen und auch alle Reserve » aus
dein Norden heran,usühren , Ihr Ziel könne aber auch sein, die An-
grissebasts gegen Paris zu erweitern ober einen großen Versuch zu
unternehmen , einen grüßttnögttchen Test der französische,t Artnee z»
schlagen , ohne ein geographisches Ziel , Es sei ougenblickiich noch
unmöglich , zu sogen, welchen Weg stindenburg einjchlngen werbe,
E « sei auch möglich, daß er noch keinen Entschluß gefaßt habe , son¬
dern abwortc , toas in den nächsten Togen erreicht werde,

Berti » , 17 , Juli , Dem „Bertiner Tageblatt " wirb aus
Chiaffo gemeldet : Die nette Offensive in Frankreich wird oon ber
ilotienifchen Presse mit deutlich fühlbarer Beforanis ausgenommen
Auch diesmal überrascht dt« Breite ber Angrisssfront , 'Als vermut
ttchen Anartstsjekior hatte man bisher allgemein Fianbern de
zeichnet . Der „Eorricre bella Sera " spricht von einem jchrecktichcn
Sommrr , der seinen Schlund austue . Der Feind werde vielleicht
vorrücken , aber siegen dürfe er nicht , — Eatnpolongbi schreibt im
„Secolo " , baß die artilleristische Vorbereitung kurz , aber von einer
außerordentlichen stestiakeit gewesen sei. Von Mitternacht bis 3 Uhr
morgens Hobe man in Paris den Donner der Kanonett gehört . Ein
direkter Singriff auf Reims scheint, wie die Franzosen Eompolonghts
Bericht zufolge meinen , nicht in ber Absicht Lnbettborlfs zu liegen,

Wbna London,  18 , Juli , Am Schluß der Sitzung des
Unterhauses sagte Bonar Lgwt Lloyd Georg » sei in telephonischer
Verbindung mit dem stanptquartier gewesen . Es wurde ihm de
richtet , daß Fach mit dem Ergebnis der Gefechte fehr rufrieben lei
Ein Bericht fei eingegangent Der Feind griff am frühen Morgen
auf einer Front von 70 Kilometern öftttch und weftttch von Reims
an , die Stadt fetbft wurde nicht nnaegriffen . Westlich von Reims
drangen die Demfchen in die franzöfifchen SteUnngen von 38 Kito-
ineter Breite ein und in einer durchfchniltlichen Tiefe oon 4—5 Kilo
melern . Südlich vom Marcie trieben omerikanifche Irnpoen durch
einen gtünzenben Gegenangriff den Feind zurück und mochien 1000
Gefangene , ((Beifall .) Oestlich von Reims wurde der Feind fehr
heftig znrllckgeworfen , er erlitt schwere Verluste und erzirite einen
vollständigen Mißerfolg , (Lanier Beifall )

Dir Berliner JTIilltärfriflf über den deulschen Vorstoß.
«erlitt,  17 Juli . Die MMtörfritifer enthatlen sich vor-

lättsig eines ohlchließenden Urteile über den Zweck uiib die Aus
bchnnna der Offenfine tun Reims Dennoch wirb die Vcbentunq
des benlschen Alorstoßes nicht verkonnl und heroorgehobcn , baß ba-
bnrch die Bedrohung von Poris oerstürkl und ein großer Teil ber
Fochfchen Reserven ans ihrer Disvosittonsstellmig herausge,zogen
worben sind Der militärische Milorbetler der „Bossischen Zeitung"
bemerkt , baß wir noch immer im Ansong der neuen Ostensive sind,
die NN sich im aroßen Rahmen der mititörischen Gesnntthnnbtung des
Jahres ISttz sicherlich ein sortgeschrittenes Stadium ber Entwicklung
barfteftt . Die Oberste steeresieitung hanbelt nicht nach einen)
Schema , sondern qreitt borl lefter ot . NW sie Aussicht Mts größeren
Ersntg ha ), — Der miiitörilche Mitarbeiter des „Berliner Tage¬
blattes " vergleicht Reim » mit Arntcntieres , bus in gleicher Lage
schließlich von leibst siet. Er hält den Sieg zwar noch nicht für voll
ständig , ober ist ber lieber,eugun «. daß die bemsche stelmnt ein
'»echt habe , barans ztt hassen — Andere Blätter erblicken in dem
'Wnslenersoig beim Reims »nb an ber Marne den Beweis ber
Stärke und Ueberiegenheit der beutschen Armeen über den Feind

B e r i i n , den 17 Juli 11*18
R u nt A o , staß bei  R e i m s beißt es im ..'Berliner Tage

blau " : 'Wenn in den letzten Wochen die bk,tischen Führer sich mit
bet Abwehr nt dem großen eroberten Kampfgebiete begnügten , so
hatten sie dnztt ihre guten Gründe . Die deutsche Ittvnsionsnrmee
aleititt einem tnhenben Löwen , der litt) bat ch 'Recketeten mitit ans
scheuchen lassen will . In unhiiri1 )biinglfittee Dunkel blieben die
'Absichten bet benischen steeresieitung gehüllt . Es ist in ber Tal
merkwürbtg , daß nnnmehr zum oicrlett Maie der Feind überall den
Singriff erwartete , wo er nicht cintrot.

I In der„Bossischen Zeitung"heißt es unter ber Ueberschris»'„Der nette Schlag " : Wir sind infolge der säst tmdnrchdring-
lichrn 'Absperrung gegen jede Rachiichienübermiltttmg außerhalb

' des Gebietes der Mitteln,ächte in einer sehr schwierigen Lage , Die
Entente kann sortgesetz, mit ihrer säst ungeheuerlichen Propaganda
den gesatnien Erdleil unter die Snggesiion tetzen, daß sie siegreich
sei und der Krieg nur mit einem Siege der Entente ausgehen könne.
Das einzige Gegenmittel , das wir haben , um den ('legenbeweis zu
führen , iß und bleibt die Tat Auf diesem Gedanken beruhl der
Entschluß , wteberum einen neuen großen Angrils anzusetzen.

Laut „Bertiner Lokat -Asnzeiger" schreibt die „Times ", »tan
ersahre , daß bisher keine englischen Truppen an nentttonen
tciinahmen Die Misch nng von eng tischen und sran
z ö s i s che n T r » p p e n h a b e a tt ( g e h ii r t.

Wie dem „Berliner Lokal -Anzeiger " aus Bnbapest getneibek
wirb , sttirzte ein für die Lntipvslocrbinbung Budapest —'Wien tä
tigcr Doppeldecker, nus den ', sich ein Oberlemnant und ein Leutiiant
be-anben , in ber Rübe ber österreichischen (llrenze bei Ungarisch
Attenburg ab . Die Fiugmaschine war vollstänbig zertrümmert.
Beide Insassen waren tot . Die Ursache des lln „ lücks ist noch niatt
sestgestellt.

'Ans Paderborn tvirb bent „Bertiner Lakai -'Anzeiger " ütter
Bachntn getnelbei : Der unlcr dem Berbnatt riesenhafter Ĝeireibe.
chiebnngen sestgenonnnene Kansmann stachbcimer aus Steinheim
II gegen eine Kaution von 580 000 Mart ans treten Fuß gefegt

worden.
Der veichssinanzhos In München.

München,  17 . Juli . Im Magistrat hm Bürgenneister Dr.
Küssner mitgeteitl , daß der neue Reichsfinanzhos nach München
kommt.

Die „Deutsche Zeitung " und Herr v. kühtmann.
Berlin,  17 . Juli . Die in der „Deutschen Zeitung " wieder-

gegebene Behauptung , Stnmssekretür von Kühtmann habe im
ireife seiner Intimen ausgesprochen , Elsaß -Lothringen fei und

bleibe bas beste deutsche Kompensntionsobjekt . ist frei erfunden,
Admiral o. hintze wieder in Ehriftianla.

Kopenhagen, >7 . Juli , Abmirnt v, stintze ist am Mama,
wieder i» Ehristiania eingetraffen . Er tagte in einem Gelpräch , ei
hotte es für opportun , sich über sein Verhältnis zu den Fragen der
äußeren Politik Deutlchionds ouszusprechen . Was aber seine Tätig
keil in Rarwegen betresse , so halse er , daß ans diese Uebergangszeti
nach dem Kriege ein sreunbschasttiche » Verhältnis zwischen den bei
den Ländern geschossen werbe , ähnlich wie es früher bestand . Ferner
aale sterr v. stintze . daß über seinen Rachsotaer in Ehristiania »och
'eine Bestimmung getrossen sei und daß seine Ernennung zmn
Staatssekretär unmittelbar bevorstehe

Auslölung de« englischen Verlatnenl »?
sta ag , >8. Juli . In wohiinsormierlen Londoner Kreisen wir»

angenommen , daß die Anslösnttg des jetzigen Parlaments im Ok-
Ivber erfolgen werde , und daß die Rettwahlen am 14. November
abgehaiten werben . Die 'WübierUsten werden Ansang Oktober
fertig sein. Wahrscheinlich enthalten sie etwa 20 Milltoncii Akatttea.
Davon sind etwa ' dis , Fronen , Etwa 15 Mtlltanen 'Wühler
werben zum ersten Mal zur Wahlurne geritten,

Oer Lauchboockri«- .
Wba Berlin,  16 . Juli . Von unseren Unterseebooten sind lm

westlichen Teil des Kanals drei Dampfer und ein Segler von ;«-
fammen über

31000 Brutloregisterlonnen
vernichtet worden , darunter befand sich der amerikanische Truppen¬
transporter „Llnclnnatl " (16 330 Brt .f. der aus einem orosten
Iransporter -Geleltzug unter starker Sicherung herausgeschossen
wurde.

Der Chef des Admlralstabe » der Marine.
Wbna Berlin.  16 , Juli . In eine recht heikle Lage geriet da»

von Oberleutnant v. L . geführte U-Boot vor einiger im
Aegäischen Meere Es sichtete nachmittags gegen oier Uhr einen
kleinen Segler , der einen durchaus luirmiosen Eindruck machte,
dennoch ging das U-Boot vorsichtig mit der Absicht, ihn durch
Sprengpatronen zu versenken , heran , denn einige (Granaten schien
der ziemlich hoch aus dem Walser herausliegende Zmeimastschooner
nicht wert . Aus nächster Röhe sordene ein Pistoienschuh die Leute
zum Verlassen des Fahrzeuges auf . Der Segler drehte darauf in
Wind und die Mannschaft mühte sich offensichtlich um das Aussehen
des Rettungsbootes . Plötzlich fiel das vermeiittliche Rettungsboot in
sich .zusammen und erwies sich als Aerkleiditng eines Schnellfeuer
gefchühes . welches wenige Sekunden darauf den ersten Schuf ; ab
gab . Die Leute der U-Bootfalle hatten also das Ausseyen des
Bootes nur markiert , während dessen aber ihr Geschüy klar gemacht.
Die Rettung des U-Bootes hing oon Sekunden ab . Dank dem her.
vorragenden Zusammenwirken des U-Bootes und der Maschinen»
leitung . gelang es das tt Boot in kürzester Zeit unter Wasser in
die schüyende Tiefe ,zu bringen . Steuermann d. R . Martens uub
Marine -Jngenieur -Aspirrnt -ŝ eiuze kannten beide den Erfolg de»
glänzend durchgeführten Manövers teilen , wodurch die Rettung des
Bootes aus gefährlicher Lage gelang.

Linien düngen an» dem Ceferfnift.
Die Süddeutsche Eisenbahngesellschast macht in den Tage »-

blättern bekannt , dah — bis .zur Regelung der schwebenden Streit¬
fragen mit der Stadt Wiesbaden - - ob 1. August ds . 2s . alle Er-
Mäßigungen , wie Zeitkarten . Arbeitcrkanen . Schülerkarten ujw,.
fortsallen sollen , f>at schon die gewaltige Erhöhung der
Preise  für die Zeitkarten verbunden mit einer sehr erheb
l ich eu Strecke  n kü rzn ng  bei dem Publikum , insbesander»
den Abonnenten . Erregung hervorgerufen , so ist durch die Bekannt-
machuna der Süddeutschen die Erregltng aus einem ganz besonders
hohen Punkt angekangt , Ltann man es ja verstehen , daß in gegen-
wänigen Zeiten der Preis für die Zeitkarten erhöht wird , so ist
man doch ungehalten darüber , daß diese Erhöhung in einer Weise
stattgefunden hat . die jedensolls weit iiber die Rotn ' cndigkeit
hinausgrhk , .zumal die in Wiesbaden und Umgebung seither oon der
Süddeurjchen genommenen Fahrpreise weit diejenigen Preise über
steigen , die in anderen Städten geiwmmen werden . Es ist daher
auch verständlich , daß die Wiesbadener Linien zu den einträglichsten
der Gesellschaft gehören . Daß nun aber die Süddeutsche , a l»
D r ir ckm i i t e l bei d e n e r l, a n d l ti n g e n mit den
Städten B i c b r i ri) u n d Wiesbaden,  die Zeitkarten ujw.
ganz a u f h c b e n w i 11 , ist ein g a n z unerhörtes Ber-
s a h r c u Die Straßenbahn wird l>eute vielfach nur oon solchem
Publikum benuyt . welches dieselbe auf geschäftlichen Fahrten be-
nüyen muß . Beamte . Arbeiter utiD Arbeiterinnen der Munition »-
fflbritcn , der Bekleidungsämter . der Fabriken ufw . benüyen die
Straßeubahu . um rasch nach der Arbeitsstelle oder nach .stauje zu
kommen . Es haben also nicht ollem die Fabriken , sondern auch
die Militärbehörden ein großes Interesse daran , daß die seitens
der Süddeutschen angedrohte Maßnahme nicht zur Ausführung
kommt , und es düifte wohl angebracht fein , daß das Gonnernemem
bezw dos Generalkommando ein Machtwon spricht, eotl , d 'e
Wiesbadener Straßenbahnen in militärische Verwaltung nimmt . Bor
allem wäre es wünschenswert , wenn die Städte Wiesbaden und
Biebrich einmal - - wie dies bereits vor Fahren geschehen ist — der
Oeffentiichkeit Gelegenheit gäben , über den Standpunkt der Ber-
Handlungen mit der Süddeutschen etwas zu erfahren und weiter
dem Publikuin Gelegenheit vi geben , gegen das — bereits früher
schon gekennzeichnete - - Verfahren der beliebigen Erhöhung der
Zeitkartenpreije zu protestieren , hoffentlich nehmen sich geeignete
Persönlichkeiten , insdesondere die Militärbehörden , der Sache an.

S.

Mit Reäu muß matt sich vertounderit . daß jotvohl der Magistrat
Biebrich am Rhein als auch das Publikum bis ,eyt gepen die Will
kür der Süddeutichcu Eiieubai ugesellichaft inbetresf der Erbohuntz
ihrer Fahrpreise keine Stellung genoutmeit Ii.tt . Die Verteuerung
der Zeit unD Arbeite » . die Aufhebung der Rebeukarter » zu den
hnuplknrte »«. die Vermehruug der Teilstrecken bedeutet einen ganz
bedeutenden Getviuu iiir die Geseitschasl . welche unihreitd dev Kneßetd
sowieso schoit mehr Einnahmen wie im Frieden verzeichnet» kann
Run sollen vom l August lUl8 auch norh sämtliche Zeit - Arbeiter.
Schüler und Badekarien aufgehoben werden.

In einer Zeit , in welcher das Publikum lowiefo schon mit dex
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r ',b mi ’.i'ün , n . . SI, iie» turn mich mir unBerri4 ‘.>inte (t,ouv ' linfijifeit bentnu iuer » . ,i

X r Xr »iiifrfiimi *ilutfigfrii in nm ödinlrn 1(1. ft.l..i |ft | lf
. . . rum,ul ,„glich rrueuent

Jn Srn fbrfiinifiri , ifl für ,ebr Sir fluiiSen bekirtlrnbr PrrfbN eine
beton delc nthue lUihufteUen

b Die .Hofiennelter f»n& noch Gebrauch unter fließenden»
.j. „Mer gründlich abznspnlen . >odan » ebenso n»ie die aedrauchten
^cheeien . zznmme. Bmsten »nt DesmfektionsslHchakeit ahzurethei,
und uni liischem Papiti abzutiockneu

Die uaaischneidematchiuen sind noch litedraitch »der einer La »,
»lumme ode : mit Brennspiritns abzubrennen

. ' lach dem basieren , sind zum Äbtvafchen und Abtrocknen de-
ich-suM.. reine , ausgekochte , sen der letzteit Wasche nicht benutzte
Luche, ode , »rische Papier »vasche zu verivenden ,7ehlt es an bei-
dem. »0 hai der Mwu&e selbst für das 21b,nasche » tmh Äbtrockne»zu soige »,

> bade , da »' mir milteist Puderblasers aus die öitut aesvrinßmerden " r  "
" « !*• - .luiiitmuiiden ist r» «, lichlondmatte anznivenden

:ielli s.a . etil loahreud der Bedien »ing eines Rundet»
iei .t.i ^.-», ei ui, e,, -ei Buri ' Iechte oder einem daraus verdächtige,,
.Ilisii ' Iage leidet , io s,»d d-e bei ihtn verwendeten Legenitande U>*
loit iiufie : Me'.rauch za »eiten und sorgfältig zu desinfizieren Be,
7 ucheiii und Mantel » hot dies du,ch '.' liiskocheu in Lodalosung zu
geichehe » -tpiei ,sl zu oerbreniien . Die Desinfektion der Messer,
r-chtei . . Bürsten » a ioivie de, >,ande »ft besonders gründlichvorzniiehiiieii w

III
. >i" m>derl »and !ungett merden mit tüetoiigiiis bis zu einen,
H.ahre . beun Bot liege, , mildernder Umstande »,.,»t oder m .ttüe!dfti'0»e bi z», l »no M bestraft
. * '!*  Gewerbebetrieb der znnnder.
handili den i ikmi,e und Baibieie ganz zu untersagen.

\\

üio », ieie Beiordnung tritt eine 'iHodie nach ihrer Berkändgiig n,

iUonf *int a M , Ma,, ' z. den IS li

Slelli » Generalkommando | | . Armeekotpo
_ _ Gouvernement der Heilung Main,.

Todes-Anzeige.
.Cjiormii die tramifie Nachnchi , bofi mein imiiflftfleliebler Mmm

mtier »e. ze.ibguier iBmcr, Sohn . Bruder Sch.vnger u.«d Onkel. Serr

Theodor Schneider
""" ' '‘ll,ron  i ""»>kurzem, schwerem Leiden enischloseu ift.

Cm Namen der trauernde » .<iiiuerftliedeue»

Frau Th. Schneider
nebst Rindern.

Biedrich  fAdalsspfa, , 2\ und ftfemmeriri). heil 17 Chili üi | 8.

x,r «mSigung f„,b„ Xonnmiug, Srn ,N Juli. nadfmIIMg« 4 Uhr. mm Brrl-kiil,,,,
hollr Sr» biefigrn i. rirbbofr » au » f ull

.... •fKI" ° 'Ulrt,t l,frM)ioh "Och kurzem, schwerem Leiden unsere aiiie
iWirner, « chwuqermuifer . fflrofimmter und Xante , Frau

Luise Seilberger Wwe.
im 7f>. Ledeiiffsahre.

Die» icifll tie,betrübt an

im Namen der trauernde » f)imerli |iehoiieir
©ilhelm Seilberger.

-1Uc Ur i dj (fiirrhftr . 111, den lfi. Cinli KM8.

X' « Ü .' ili' iliuig fmSot ,r, aller Slillo fr.m * “ “

Tür di« »irltn Biwti, « inniger Critnabme

an dem schwer,lichen Terluffe unferer lieben

Gnffcblafenen her,lichen Dank

Samitien AiclasNeidhöfer.
Biebrich , dm 17 Juli ml»

Me-budener SirWWeö!
Mm «, fräffiae Srauen«.Mdche«
roetbe » noch für ben Jahrbienf , eingestellt . Be¬
jahung erfolgt auch für die dienstfreien läge . 8e-
rnerber und Bewerberinnen wollen sich mit einem
cebenolaus meiden bei der 21SÜ

Velriebsverwalluna.
Cui | en (lraf )e 7.

(iuarirofftn bei

Aernforrdier wir.

Ferkel und
Läuferschweine
hei

Herziger , Schierste!,,.
Wir br,dir . Slrnuc W».

ZuverläMe
Familie gesucht

tum 5ragen ,,. lleberuuhme Ser

.. ... *feidi ubarti,
ff inuhell.eiillt.ilie 23 . p.

Ma 30 «SM
auch k»bneb>!„ch»n hatadzuged.

Vli . ^ tsßterer
Dohhoim -, Llr. 17

Mund
Harmonikas
. .. . '' >r»k>«r ifu »r»,tziempfiehlt

»vnii . Heuser,
Ko'serstraße 30.

- - » ein Nahen

Portemonnaie,'
inil Jiilrnli berloer,, . (Telrli-N
i' Il- „Se, Hulirdiiiuel . 7A2
ffmSf , crltiill „ule Belohnung.

Sluli (M 'lliHIc.lli'lle S», 211
Zriuur invbrrlur um Mbiilug

Brosche

Jels 'e!' " ' »" «NM
Aoiunedeu » « m 2Wohnumi

_ hgilerelub  14 , 2
caden^ I« «ernilel . üfutboualtr
4iJ Jlnbrre» bei Öambueaet.
Mieadaden . ^angg . 7. 21 Iva

Ktufa * müblieue « .-« » » er
zu oeimtelrn . 73J

Armenruhttrada 8.

Gut mödl. Zimmer

Zimmeru. Küche
zu vermieten «

Nah Annenruhstr . 17.

Zimmeru. Küche
tu uermlrlen . »

Blrichflr fl

..
Olllubelbeullrulie10

Lehrling
lolart laeludil. 7hj

VilenarobbanblHng
« « rbOllev._

Biebrich

»Heizer t»ezw.
Maschinist

'« M^ ^ Hrlk̂«Vlfb . voaff . Mut » ».

Hilfsarbeiter
Bluchf.

»Mir . « Men - ,lerümwech.
_ ornnn rngatlu I.

firäffise AM«
«. Akbeiittiiu«,

rnm Mi DaMen
gefudil . .

«ab . TPIISem flalle-gtr .28. 1 r.
«_ Eonbeee

«Mer anfaiMer
m .Ha,d )rn emplieS » 733
.. . * •. 3** “ **. * m|rr,fr . I.
ffrff Jdb nftr . irernrnl |R3

Brennholz»
Mt« RBdScbwvrttB
•» »erfaulru.

Himmerinelltct » »»,„
Varhuiea.

720

Sch«hrepMi»r
u. Schnellbefodlerei
Raihausstraße 2 .

«Ufr u . Ichgelle Weblruuu » »

DilkwuGMer
Ittm ftuUtru zu Kaulen gesucht.
774 fireihlirake 4.

Email - Eimer
Me k !| . grölte Siele, TBodte.

«Olic . mrr (llarli , hU .DO 225
waucr . tBieeibabeu .«bben ltr.. .'

tejapil
tu buben

viebricher tagrtpofl.

\
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